
"

EW'

Abdruck als Beilage — 141 —

zur- GesetzsSammlung für die
«

iiiiniglichenpreußischenStaaten

Bandes - Gesetzblatt
Norddeutschen Bundes.

,-————--K—
----.—.«.- «-,—-

u-
—

—»

16.

f

(Nr. 289.) Gesetz- betreffend die Portofreiheiten im Gebiete des Norddeutschen Bundes.

Vom 5. Juni 1869.

Wir Wilhelm,von Gottes Gnaden KönigvonPreußen2.c.

verordnen im Namen des Norddeutschen Bundes, nach erfolgter Zustimmung
des Bundesrathes und des Reichstages, was folgt:

s. 1.

Den regierendenFürsten des NorddeutschenBundes, deren Gemahlinnen
und Wittwen verbleibt die Befreiung von Portogebiihren in dem bisherigen
Umfange.

Z. 2.

Jn reinen Bundesdienst-Angelegenheitenwerden Postsendungenjeder Art

innerhalbdes NorddeutschenPostgebietesportofrei befördert, wenn die Sendun-

Fen
von einer Bundesbehördeabgeschicktoder an eine Bundesbehördegerichtet

Ud und die äußereBeschaffenheit-sowie das Gewicht der Sendungen den von

dtkkBandes - Postverwaltung in dieser Beziehung zu erlassendenbesonderenBe-

sttmmungenentspricht.
·

Alle in Bundesrathssachen, sowie in Militair- und Marine- An ele n-

thtew als reinen Bundesdienst- Angelegenheiten, im NorddeutschenPosgeiete
bisher allgemeinbestandenenPortofreiheiten werden aufrecht erhalten.

§. 3.

Auf Fahrpostsendunen wischenden Hohen ollernschenLanden und den

übrigenTheilendes NordiseutsciienPost ebietes fin en die vorstehendenBestim-
mungen (§- Z-) keine Anwendung; die ssZortofreiheitdieserSendungen richtet sich
nach den betreffendenPostvektkägen.

AusStadtppstfmdgngenerstrecktsichdie Portofreiheitnicht.
024Bund-s - Geseebr1869. §. 4.

Ausgcgebenzu Berlin den 8. Juni 1869.
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Z. 4.

Sendungen,welchevon dem Reichstage des NorddeutschenBandes aus-

gehen, oder an den Reichstag gerichtetsind, werden den Sendungen von und
an Bundesbehördengleichbehandelt.

Z. 5.

Die Porto-Bergiinstigungen,welche den Personen desMilitairstandesund
denen der BundessKriegsmarinebewilligt sind, werden einstweilen aufrecht ek-

halten. Dem Bundespräsidiumbleibt es vorbehalten,diesePortosVergünstigungen
aufzuhebenoder einzuschränken

Ze-
Alle übrigen,bisher bestandenen Poktvfkeiheitenund Porto-Ermäßigungen

werden aufgehoben-.
«

Für die Aufhebung,beziehungsweiseEinschränkungder Portofreiheitenwird
aus der Bundes-Postkasseinsoweit Entschädigunggeleistet,als dies mit Rücksicht
auf die den Portobefreiungenetwa zu Grunde liegenden lästigenPrivatrechts-
titel nach den Landesgesetzennothwendig ist.

Z. 7.

Der Antrag auf Entschädigungist von dem Berechtigtenbei Vermeidung
der Präklusion bis zum 30. Juni 1870. an die Postbehördezu richten. Ueber
den erhobenen Anspruch wird vom General-Postamt entschieden. Wenn das
General-Postamt den Anspruch ganz oder theilweisezurückweist,so steht dem
Reklamanten das Recht zu, binnen einer präklusivischenFrist von drei Monaten,
vom Tage des Empfanges der Bescheidungab gerechnet,den Rechtswegzu be-

-

schreiten. Die Klage ist gegen die Ober-Postdirektion,beziehunsweise gegen die
mit deren Funktionen beauftragte Postbehördezu richten, in gerenBezirk der
Reklamant sein Domizil hat.

’

s. 8.

Die Art und die Höhe der Entschädigungrichtet sich nach folgendenBe-
stimmungen:

,

.

Der Berechtigte hat am Schlusse eines jeden Jahres die im Laufe des
Jahres von ihm frankirt abgeschicktenoder an ihn unfrcxnktkteingegangenen
Sendungen nachzuweisen, welche nach den bisherigen Bestimmungenportofrei
befördertsein würden. Der auf dieseSendungen entfallende Pokto- Und Ge-
biihrenbetra wird dem Berechtigtenaus der Bundes-Postkasse jährlicherstattet

Jm Falledes Einverständnisseszwischen»derBundes-Postverwaltungund
dem Berechtigtenkann der für ein Jahr festgestellteBetrag ohne neue Ermitte-
lung auch für mehrere hinter einander folgende Jahre als Entschädigungzu
Grunde gelegt werden.

«

·

»

s. 9.

Der Postverwaltungbleibt die Befugnißvorbehalten,anstatt die im Z.
se ·
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festgesetzteZahlung fortdauernd zu leisten, den Berechtigtendurch Zahlung einer

festen Summe ein für alle Mal zU entschädigens
Wenn die Postverwaltungvon der BefugnißdereinmaligenEntschädigung

Gebrauch machen will, so wirdder Betrag,welcher dem Berechtigtenin den zu-

letzt vorhergegangenen drei Kalenderjahrenin Gemäßheitdes Z. 8. ge ahlt
worden ist, zusammengerechnet,der danachsich ergebendedurchschnittlicheJagres-

lbetrag achtzehnmalgenommen und dieseSumme dem Berechtigtenbaar gezahlt.

Z· 10.

Neue Portofreiheitenoder Porto-Ermäßigungenkönnen nur im Wege des

Gesetzeseingeführtwerden.

S n

Der Bundes - Postverwaltungbleibt das Recht vorbehalten, mit Staats-

behördenAbkommendahin zu treffen, daß von denBehördenan Stelle der

Porto- und beztehungsweiseGebührenbeträgefür die einzelnen Sendungen
Aversionalfummenan dle Bundes-Postverwaltung gezahlt werden.

«

Z. 12.

»
Poktofkelheitemwelcheauf den mit dem Auslande abgeschlossenenStaats-

vertragen oder Konventionen beruhen, werden durch dieses Gesetznicht berührt.
«Einestreckenweiseportofreie Beförderungsindet bei den in den Js. 2. 4. und 5.
erwähntenSendungenvon und nach dem Auslande nicht statt.

AuslandischesPorto wird in keinem Falle von der Bundes -Postkasse

Z. 13.

Die Vorschriften des Artikels 52. der Bundesverfassungsind nicht aus-

zudehnen auf denjenigen Theil der Postüberfchüsse,welcher durch die in gegen-
wärtigemGesetzean eordnete Aufhebung von Portofreiheitengewonnen wird.

«

Die näherenBestimmungenüber die Berechnungund Verwendungdieses
bls Ende Dezember 1875. auszunehmendenTheils bleiben der Verständigungim
Bundesratheunter Zustimmung des Reichstagesvorbehalten.

s. 14.

Das gegenwärtigeGesetztritt mit dem l. Januar 1870. in Kraft.
Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

Bandes - JnsiegeL
GegebenSchloßBabecsbekg, den 5. Juni 1869.

(l«. s.) Wilhelm.
Gr. v. Bismarck-Schönhausen.

(Nr. 290.)
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(Nk. 290.) Seine Majestät der König von Preußenhaben im Namen
des NorddeutschenBundes

den KöniglichPreußischenLegationsrath Hermann Carl Wilke

zum Generalkonsul des NorddeutschenBunde-s für Großbritannienund Jrland
m London zu ernennen geruht.

(Nk. 291.) Seine Majestät der König von Preußen haben im Namen
des NorddeutschenBandes ·

den Kaufmann G. D entzelmann zu d’Urban (KolonieNatal in Afrika)
zum Konsul des NorddeutschenBundes daselbstzu ernennen geruht.

(Nr. 292.) Seine Majestät der König von Preußen haben im Namen
des NorddeutfchenBundes

den Kaufmann Arthur Iames Walker Arnott zu Port Louis (Jnsel
Mauritius)

zum Konsul des NorddeutschenBundes daselbstzu ernennen geruht.

(Nk. 293.) Seine Majestät der König von Preußen haben im Namen
des NorddeutschenBundes

den bisherigen PreußischenKonsul R. Lindau in Nagasaki,
den bisherigen PreußischenVizekonsulC. Gaertner in Hakodade,
den Kaufmann Adolph Leysner zu Niegata, und

den Kaufmann Adolph Reis zu Yokohama
zu Konsuln des NorddeutschenBundes zu ernennen geruht.

(Nk.294.) Dem Henry J. Winser Namens des Norddeutschen
Bundes das Exequatur als Konsul der Vereinigten Staaten von Amerika in

Sonneberg (HerzogthumSachsen-Meiningen)ertheilt worden.

(Nk. 295.) Dem Emil Hoechster ist Namens des NorddeutschenBundes
das Exequatur als Konsul der Vereinigten Staaten von Amerika in Barmen
ertheilt worden.

(Nr. 296.) Dem Willibald Oskar Alexis Heim R
Emden ist Namens

des Norddeutschen Bundes das Exequatur als Kaiserlich ussischerVizekonsul
daselbst ertheilt worden.

.

Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers

Berlin , gedrucktin der König-stehenGeheimen ObersHofbuchdruckerei
(N. v. Decker).
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